
Fakten rund um den SPÖ-Antrag 

„Taxigutscheine für Jugendliche“ 
 

 
FALSCH IST: (Auszug aus dem Bürgermeisterbrief Juli/2016) 

Der ursprüngliche Vorschlag der SPÖ Fraktion zielte darauf ab, dass Jugendliche 

Veranstaltungen fern von der Gemeinde besuchen und die Gemeinde die Fahrten mittels 

eines Taxigutscheins subventionieren solle. 

FAKT IST: (auch im Antrag der Fr. Vize-Bgm. im Juli 2016 genauso formuliert) 

Die SPÖ forderte ein Modell für Taxigutscheine, das die Jugendlichen unserer 

Gemeinde dabei unterstützt, sicher von Festen nach Hause zu kommen. 
Dieses Modell sollte laut Gemeinderatsbeschluss der Jugendgemeinderat mit den 

Jugendlichen erarbeiten. 

 

FALSCH IST: (Auszug aus dem Bürgermeisterbrief Juli/2016) 

Der damalige Antrag der SPÖ Fraktion, € 30 pro Monat und Jugendlicher (16-26 Jahre = 

ca. 125 Jugendliche) würde € 45.000 pro Jahr kosten. 

FAKT IST: (Kompromissvorschlag von GGR. Ing. Stoiber Gerhard im Juli 2016:) 

Ausstellung eines Gutscheines in der Höhe von € 50,- pro halbes Jahr, für 

Jugendliche im Alter von 16 bis 20 Jahren, einzulösen bei den 

Gewerbebetrieben in der Gemeinde sowie der Firma „Berndorf-Taxi" und Firma 

„Ruftaxi Lenardin - Leobersdorf" 

Von der ÖVP wurde schließlich nur ein Betrag von € 25,- pro Halbjahr beschlossen und 

auch nur die Benutzung eines einzigen Taxidienstes. 

 
FALSCH IST: (Auszug aus dem Bürgermeisterbrief Juli/2016) 

Der Jugendgemeinderat Christian Zodl erarbeitete mit Jugendlichen und in der Gemeinde 

aktiven Jugendgruppen einen Vorschlag zum Thema „Taxigutscheine für Jugendliche“. 

FAKT IST: (Nachfrage bei Jugendlichen zwischen 16 und 20 Jahren) 

Die meisten befragten Jugendlichen haben keine Einladung bekommen! 

Insgesamt waren 7 Personen bei der Diskussionsrunde, darunter 3 Gemeinderäte und die 

Obfrau der JVP, aber nur 2 Jugendliche aus der Zielgruppe von 16 – 20 Jahren. Man 

kann daher behaupten, dass die Zielgruppe nicht wirklich eingebunden war! 

 

 

FAZIT:  

 Die SPÖ möchte das „sicher Heimkommen unserer Jugendlichen“ 
fördern und nicht über diesen Umweg die Wirtschaft, die schon auf 

anderen Wegen gefördert wird. 

 Durch die derzeitige Ausgabe eines Gutscheins in der Gesamthöhe, statt 

einer Stückelung des Betrages, kann der Gutschein auch nur einmal 
verwendet werden und das Retourgeld wird bar ausbezahlt. Soll das ein 

Anreiz sein, mit dem sicheren Taxi nach Hause zu fahren? 

 Der ÖVP ist ein schöner, aber sehr teurer Kirchenplatz anscheinend 

mehr wert, als die Sicherheit unserer Jugend! 
 


